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Netze BW
VG 90 PE 100 im Leerrohr DN160 PVC
UK Erdplanum liegt höher als Bestandsgelände,
keine Maßnahme erforderlich

Netze BW
VW 90 PE 100 im Leerrohr DN160 PVC
UK Erdplanum liegt höher als Bestandsgelände,
keine Maßnahme erforderlich

Stuttgart Netze
2x DN160 Leerrohre, 10kV-Kabel
Zusätzliche Verlegung von 8x DN160 Leerrohre PVC
Verlegung durch SSB im Zuge der Herstellung des Bahnübergangs,
Überdeckung im Bereich Bahnübergang bis UK Erdplanum: 30cm,
Verlegung in Schicht der Bodenverbesserung,
Kostenverteilung: 8 Rohre durch SN

Stuttgart Netze
0,4kV-Kabel
Freileitung, ggf.
bauzeitliche Sicherung

Stadt Ditzingen

Quellfassung Glaserquelle (Dimension unbekannt)

Tiefenlage der best. Quellleitung unbekannt,

Ausführung von Suchschlitzen durch die Stadt

Ditzingen, die Planung der Umlegungsmaßnahme

erfolgt nach feststehender Tiefenlage der

Bestandsleitung durch das IB Hiller im Auftrag

der Stadt Ditzingen.

12.1

12.1

12.2
12.2

46a

Provisorischer Abwasseranschluss des Fahrer-WCs
an den best. MW-Kanal der SES, seitlicher Anschluss
an Bestandsschacht DN 1200 / BJ 2003

46b

Provisorischer Frischwasseranschluss des
Fahrer-WCs an best. Wasserleitung VW 90 PE 100
(Netze BW), DN 15, Tiefbau durch SSB,
Montage Übergabeschacht mit Zähler durch Netze BW

Stadtwerke Stuttgart
Neuverlegung Soleleitungen von BF4 bis Hausen,
Neubau Heizzentrale auf Flst. Nr. 4148,
Planung und Ausführung durch Stadtwerke Stuttgart,
Trassenverlauf nachrichtlich dargestellt,
Trassenverlauf Soleleitungen 2x DN 300 und Lage
der Heizzentrale derzeit in Abstimmung.

X
X

X
X

X
X

X
X

X
X

X
X

Schmutz- / Mischwasserleitung mit Schacht

BESTAND

Gasleitung mit Schutzstreifen

Legende Leitungen

Wasserleitung

Best. Leitungen:
Bestandsleitungen und -kabel wurden aus Plänen der jeweiligen Träger nachrichtlich
übernommen. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit. Vor Baubeginn ist durch den
AN die genaue Lage der Trassen zu erheben, mit den vorgelegten Unterlagen zu prüfen
und in der Örtlichkeit einzumessen und zu kennzeichnen.Die Höhenlage (Sohle und Deckel)
der bestehenden Anschlussschächte sind vor Baubeginn zu überprüfen.

BEZEICHNUNGPLANUNG ENTFÄLLT

Regenwasserleitung mit Schacht 

x xx
x xx

x xx
x xx

12

x xx

Lfd. Nr. KaLeiKa-Liste

Legende Maßnahmen

Durchführung durch SSB
im Rahmen Gleisbau / Begleitweg
in Koordinierung mit Leitungsträger

Durchführung vor Gleisbau durch Leitungsträger
nach Planfeststellungsbeschluss

keine Maßnahme erforderlich

x xx
Drainageleitung mit Schacht 

Telekommunikationskabel (Leerrohrtrasse)
Stromkabel NS / MS (Leerrohrtrasse)

Planung und Durchführung durch Leitungsträger
in Eigenregie vor Planfeststellungsbeschluss,
Planung nachrichtlich dargestellt

HS Hochspannung
Mittelspannung
Niederspannung

MS

NS

Startgrube / Zielgrube
Festlegung der Abmessungen durch Bohrspezialist vor Ort

Suchschachtungen
Umfang der Suchschachtungen ist vor Ort festzulegen

Stromkabel HS mit Schutzstreifen
Ausbaumaßnahme nachrichtlich dargestellt,
nicht Bestandteil der U13-Planfeststellung

Entwässerungsmulde

Soleleitung, PE-100 RC, Vorlauf (Planung SW Stgt)
Soleleitung, PE-100 RC, Rücklauf (Planung SW Stgt)
Soleleitung, PE-100 RC, Vorlauf S3 (Planung SW Stgt)
Soleleitung, PE-100 RC, Rücklauf S3 (Planung SW Stgt)
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U13 Weilimdorf bis S-Hausen/Ditzingen und
Stadtbahnbetriebshof Weilimdorf (BF4)
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Lage- / Höhensystem: DHDN, GK3 / DHHN12 (Status 130)
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